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Almanya - Willkommen in Deutschland DV576

Yasemin Samdereli, Deutschland 2011, 101 Min., f., Spielfilm. FSK: 6, ab 12

Dem sechsjährigen Cenk Yilmaz, Sohn des türkischstämmigen Ali und 
dessen deutscher Frau Gabi, stellt sich die Frage nach seiner Identität, als 
er in der Schule weder in die türkische noch in die deutsche 
Fußballmannschaft gewählt wird. Bei einer Familienfeier verkündet seine 
Großmutter Fatma die Einbürgerung in Deutschland, während Großvater 
Hüseyin erklärt, dass er ein Haus in der Türkei gekauft habe und mit der 
ganzen Familie dorthin fahren möchte. Cenks 22-jährige Cousine Canan 
ist von ihrem britischen Freund David schwanger und hat die Familie noch 
nicht davon unterrichtet. Sie erzählt Cenk die Geschichte, wie der 
Großvater zu Zeiten des Arbeitskräftemangels in den 1960er-Jahren als 
1.000.001. Gastarbeiter nach Deutschland kam, wie er seine Familie in 
das fremde Land nachholte, welche Träume und Vorurteile sie umtrieben 
und mit welchen Schwierigkeiten sie damals zu kämpfen hatten. 
Gemeinsam fliegt die Großfamilie in den Ferien in die Türkei und macht 
sich in einem Kleinbus auf den Weg nach Ostanatolien ins alte Heimatdorf, 
um das neu erstandene Haus zu besichtigen. Hüseyin errät Canans 
Schwangerschaft und reagiert verständnisvoll. Die Familie überlegt, wie 
man auf die Einladung an Hüseyin reagieren soll, auf einer offiziellen 
Dankveranstaltung für Gastarbeiter in Schloss Bellevue eine Rede zu 
halten. Auf der weiteren Fahrt stirbt Hüseyin plötzlich. Da er zuletzt den 
deutschen Pass hatte, verweigern die türkischen Behörden eine 
Beerdigung auf einem islamischen Friedhof. Doch die Familie bringt seinen 
Leichnam in sein altes Dorf und beerdigt ihn in heimischer Erde. In Cenks 
Augen sind alle Generationen der Familie in ihren verschiedenen 
Alterszuständen ums Grab versammelt. Das von Hüseyin erstandene Haus 
erweist sich als Ruine. Sein in Deutschland arbeitsloser Sohn Muhamed 
beschließt in der Türkei zu bleiben, um das Haus wieder aufzubauen. Der 
Rest der Familie kehrt nach Deutschland zurück. Der kleine Cenk hält vor 
Bundeskanzlerin Angela Merkel die Rede, die Hüseyin vorbereitet hatte.

Ersatzteile DVD0500

Áaron Fernández, Mexiko/Frankreich/Spanien 2007, ab 12
91 Min., f., Spielfilm

Iván ist vierzehn und lebt bei seinem Onkel Jaime, der wie viele Mexikaner 
davon träumt, in die Vereinigten Staaten zu emigrieren. Er verspricht Iván 



mitzunehmen. Sein Geld verdient Jaime durch den Diebstahl von 
Autoteilen "auf Bestellung". Anfangs wird Iván dabei nur gelegentlich für 
die "Auslieferung" eingespannt, doch als sich herausstellt, dass sie mehr 
Geld für die illegale Emigration brauchen werden, wird Iván richtig in das 
Geschäft eingeweiht. Dabei hilft ihm bald auch sein bester Freund Efraín. 
Doch als Iván bemerkt, dass sein Onkel seine Pläne geändert hat, kommt 
es zum Konflikt.

Im Oktober werden Wunder wahr (OmU) DVD0499

Daniel und Diego Vega, Peru 2010, 80 Min., f., Spielfilm, FSK: 12, ab 16

Die Komödie erzählt von den schwierigen Annäherungen zwischen 
Clemente und Sofia, beide mittleren Alters, die, jeder für sich, als 
Nachbarn in einem der ärmeren Stadtteile von Lima wohnen. Ihre 
Lebenssicht und ihre Lebensform weichen voneinander ab. Clemente ist 
Pfandleiher wie schon sein Vater, alle seine Lebensbezüge sind 
kommerzialisiert, er verweigert sich jeder menschlichen Nähe. Sofia lebt 
von Gelegenheitsjobs, sie leidet unter ihrer Einsamkeit und versucht eine 
Änderung ihrer Situation herbeizuführen. Er glaubt, dass das Leben durch 
den Kreislauf des Geldes bestimmt ist, sie glaubt an den "Señor de los 
milagros", der vor allem im Monat Oktober zur Zeit der Prozessionen 
Wunder wirkt. Die Annäherung zwischen Sofia und Clemente wird durch 
ein Baby bewirkt, das eines Nachts in Clementes Wohnung abgestellt wird. 
Da sein durchorganisiertes Leben durch das Kind  in Unordnung gerät und 
ihm in seiner Arbeit als Pfandleiher Fehler unterlaufen, stellt er Sofia ein. 
Er will ein streng geregeltes Arbeitsverhältnis, sie will Liebe, sie will ein 
Leben in der Familie. Erzählt wird Clementes Lernprozess, der nur 
langsam begreift, dass die ökonomische Gesetzmäßigkeit nicht allein das 
menschliche Miteinander bestimmt.

Von Menschen und Göttern DVD0503

Xavier Beauvois, Frankreich 2010, 120 Min., f., Spielfilm, FSK: 12, ab 16

Der Film basiert auf einem realen Geschehen. In einem Kloster im 
algerischen Atlas-Gebirge lebten bis 1996 acht Trappisten-Mönche friedlich 
mit der vorwiegend muslimischen Bevölkerung Algeriens in Einklang, bis 
sieben der Mönche auf ungeklärte Weise ermordet wurden. Der Film 
schildert die Ereignisse und atmosphärischen Veränderungen, die dem 
Mord vorangingen, und zeigt die Stimmungsschwankungen der Mönche 
zwischen Todesangst und Gottvertrauen. Der Film ist sehr zurückhaltend 
inszeniert und hinterlässt beim Zuschauer einen starken Eindruck.


